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Ein Mann gibt jetzt kräftig Gas 
Hoffnungsträger der CDU in Aachen 

Hoffnungsträger. Er verkörpert 
viele Pluspunkte, die ein Politiker 
mit Fortune braucht: Berufliche 
Unabhängigkeit als Freier Unter-
nehmer, Kompetenz, das Ausse-
hen eines Diplomaten, die Ar-
beitswut eines agilen Vorstands-
vorsitzenden, die Fähigkeit zu in-
tegrieren. - Daldrup kann es mit 
dem Arbeiter, aber auch mit dem 
Generaldirektor. Der politische 
Seiteneinsteiger und engagierte 
Famlienvater spricht fünf Fremd-
sprachen fließend und berät die 
EG-Kommission in Brüssel und 
Bonner Ministerien in den Berei-
chen Wirtschafts- und Industrie-
förderung. 

Der populäre 
Oberbürgermeister 
bekommt Konkurrenz 

Der Name „Daidrup" wird für die 
nächsten Jahre keine Eintagsflie-
ge sein. Es sieht ganz so aus, als 
bekäme der populäre Aachener 
Oberbürgermeister Dr. Jürgen 
Linden einen gleichrangigen 
Kontrahenten auf der kommuna- 
len ‚Ebene. 	 -. 
Noch spannender könnte es wer-
den, wenn nach den Jüngsten Be-
teuerungen der NRW-Landesre-
gierung die Urwahl der Stadtober-
häupter ansteht. 
Dann könnte passieren, was sich 
die Aachener Insider nach dem 
rot-grünen 	Verkehrsdebakel 
schon nicht mehr hinter vorge-
haltener Hand erzählen: Die Zeit 
des Wechsels. 	 -OB- 

Dr. Ulrich Daidrup ist der neue 

Eigener Bericht 

Aachen. Neue Männer braucht 
das Land: Aachens Christdemo-
kraten treten aufs Gaspedal. Sie 
setzten den erfolgreichen Mana-
ger und Regierungsberater Dr. Ul-
rich Daidrup an die Parteispitze. 
Gleich nach den ersten Tagen 
nach der Wahl zeigt der gelernte 
Diplom-Chemiker Flagge. Er kriti-
siert: „Wenn Aachen so weiter-
macht und sich mit dem Bieder-
meier zufrieden gibt, sind wir 
bald der Vorort und die Schlaf-
stätte blähender großstädtischer 
Zentren." 

Die Städte an Rhein 
und Maas laufen dem 
Oberzentrum den Rang ab 

Die Glitzermetropolen Köln und 
Düsseldorf, aber auch das sympa-
thische, mit viel Flair behaftete 
Maastricht hätten dem Oberzen-
trum Im Grenzland an Attraktivi-
tät den Rang abgelaufen. 

Zur Zeit der CDU-Mehrheit sei 
Aachen mit dem Titel der wirt- 
schaftsfreundlichsten 	Stadt 
Deutschlands ausgezeichnet wor-
den. Den Pokal nahm der frisch 
gekürte Oberbürgermeister Dr. 
Jürgen Linden entgegen. Danach 
verschwand die Vorzeigestadt 
Aachen aus den Spalten der Wirt-
schafts-Gazetten. 
Ulrich Daidrup strebt den regio-
nalen 

egio
nalen Konsens an, - das Gespräch 
mit den Nachbarstädten, aber 
auch den Parteifreunden zwi- 

Kam als •Seitensteiger, sah und 
siegte: Die CDU in Aachen setzt 
auf den Unternehmensberater, Dr. 
Ulrich Daidrup. 
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schen Düren und Stolberg, Als-
dorf und Erkelenz. 
Gestern besuchte er die AVZ-Zen-
traliedaktlon. Der erste Eindruck: 
Aachens neuer CDU-Chef ist ein 
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